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Vorwort  

Mit der Update 2 für die  paedML Novell 4.1 im Juli 2016 wurde auf dem ZServer die Software-, Client- 

und User-Management-Software ZENworks Configuration Management (ZCM) auf die Version 11.4.2 

angehoben. Das jetzt vorliegende Upgrade aktualisiert ZCM auf die Version ZCM2017, die zahlreiche 

Verbesserungen mitbringt und viele Fehler beseitigt (siehe  TID 7018200). Besonders hervorzuheben 

wäre hier vor allem als Highlight die Integration  eines Mobile Management für Android- und iOS- Geräte 

und alle Mobile Devices, die sich auf das Exchange ActiveSync-Protokoll verstehen (z.B. Windows 

Phone und Blackberry - vgl. Whatsnew Reference).  

Mit dieser Anleitung wird beschrieben, wie Sie Ihren ZServer auf diese Version aktualisieren können. 

1.  Besonderheit der Vollversion  

Das Deployment der ZServer42.ova wird ausführlich im Kapitel 2 der Anleitung Inbetriebnahme des 

ZServers beschrieben und hat sich nicht verändert. Für ZCM2017 spezifisch sind aber zwei Punkte. 

Zum einen sind in der Vollversion zwei Netzwerkkarten Ăverbautñ. Die erste Netzwerkkarte ist die 

Ăinterneñ, die zweite die Netzwerkkarte f¿r die DMZ. Zum anderen ist nach dem Einspielen der VM 

folgende Reihenfolge bei der Inbetriebnahme einzuhalten: 

a) Nach dem Deployment ZCM aktivieren (Lizenz einspielen). 

b) Direkt nach der Aktivierung folgende Befehle eingeben: 

ZServer:~ # zac ref general  

ZServer:~ # zac ref general  

    

   Processing Command:  ref  

    

   Refreshing d evice information...  

    

   Device refresh is complete.  

    

   Device refresh completed after 288.498 seconds.  

    

    

   Total refresh time: 288.5 seconds.  

 

(der Refresh dauert ein paar Minuten) und dann mit  

ZServer:~ # zac agp  

überprüfen, ob alle Komponenten erkannt wurden: 
 

ZServer:~ # zac agp  

    

   Processing Command:  agp  

    

   ZENworks Agent Properties:  

 

     Device Address:                    192.168.1.33  

                     

                                        10.1.1.33  

                     

     Device Name:                       ZServer  

https://www.novell.com/support/kb/doc.php?id=7018200
https://www.novell.com/documentation/zenworks2017/zen_whats_new/data/t415u7wh9nyx.html
http://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Technische_Unterstuetzung_SPN/Dateien/6_Kundenportal/2_Novell/3_Erweiterungen/Inbetriebnahme-paedML-Novell-ZServer.pdf
http://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Technische_Unterstuetzung_SPN/Dateien/6_Kundenportal/2_Novell/3_Erweiterungen/Inbetriebnahme-paedML-Novell-ZServer.pdf
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     Configuration Location             S01  

     Device State:                      MANAGED  

     Last Contact With Server:          Mon Mar 27 14:38:23 CEST 2017  

     Next Contact With Server:          Tue Ma r 28 02:37:50 CEST 2017  

     Primary User:                      root  

     ZENworks Agent Version             17. 1.0.1 347  

     ZENworks Updater Service Version   17. 1.0.1 332  

     ZeUSLastRefreshTime                March 27, 2017 9:20:24 AM CEST  

     JRE Ver sion:                       1.8.0_1 31 

     Operating System:                  SUSE Linux Enterprise Server 11 SP4  

    

    

             Component                Version                Status             

----------------------------------- +----------- +------ ------------------------

Policy Management                   17. 1.0                  Enabled             

Bundle Management                   17. 1.0                  Enabled             

Inventory Management                17. 1.0                  Enabled             

Image Management                    17. 1.0                  Enabled             

Remote Management                   17. 1.0                  Enabled             

----------------------------------- +----------- +------------------------------  

 

Der ZAC-Befehl aktualisiert die Informationen für den ZENServer. 

2.  Voraussetzungen für das Update  

Dieses Update kann nur bei installiertem Update 2 für die paedML Novell (mit der ZCM-Version 11.4.2) 

eingespielt werden. Ein direktes Update von früheren Versionen ist nicht möglich, vgl. hier. Bitte stellen 

Sie sicher, dass Sie bereits das Update des ZServers durchgeführt haben: 

Á Update auf ZCM 11.4.2: paedML-Novell-ZCM-Update-11.4.2.pdf 

Á Evtl.: Systemplattenvergrößerung: paedML-Novell-ZServer-Festplatte-vergroessern.pdf 

Á Hinweis: Die Vollversion des ZServers (VM auf dem USB-Stick oder Download-Archiv), auf Basis 

von SLES11SP4 und ZCM2017, wird mit 10GB RAM ausgeliefert. Dieser Speicherausbau stellt für 

ZCM 2017 das Minimum für einen sinnvollen Betrieb dar! Wir empfehlen 12GB RAM in der 

Standardkonfiguration, in großen Installationen 16GB RAM oder mehr. 

 

Die Dokumente der letzten beiden Punkte finden Sie unter http://www.lmz-bw.de/technische-

unterstuetzung/kundenportal/novell/dokumentation.html. 

3.   Sicherung  

3.1  Backup des bestehenden Systems  

 Es wird empfohlen vor Updates ein Backup des Produktiv-Systems anzulegen! 

Legen Sie auf geeignete Weise eine komplette Sicherung des ZServer an (z.B. mit 

Veeam oder mit einem Export der kompletten Maschine OVA/OVF mit Hilfe des 

vSphere-Clients). Legen Sie außerdem einen Snapshot an, den Sie später nach 

erfolgreichem Update wieder löschen können und sollten. 

https://www.novell.com/documentation/zenworks2017/readme_zenworks2017/data/readme_zenworks2017.html#b1859fri
http://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Technische_Unterstuetzung_SPN/Dateien/6_Kundenportal/2_Novell/2_Updates_und_Patches/paedML-Novell-ZCM-Update-11.4.2.1.pdf
http://www.lmz-bw.de/fileadmin/user_upload/Technische_Unterstuetzung_SPN/Dateien/6_Kundenportal/2_Novell/1_Dokumentationen/paedML-Novell-ZServer-Festplatte-vergroessern.pdf
http://www.lmz-bw.de/technische-unterstuetzung/kundenportal/novell/dokumentation.html
http://www.lmz-bw.de/technische-unterstuetzung/kundenportal/novell/dokumentation.html
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Es gibt auch die Möglichkeit, die Datenbanken und den content-repo von ZENworks 

gesondert zu sichern, siehe dazu Kapitel 10.1  in diesem Dokument. 

4.  Update SLES11  

4.1  SP4 -Update  

Kopieren Sie folgende Dateien vom paedML Novell 4.2 - Datenträger in einen Datenbereich 

(DATASTORE) Ihres ESXi-Hosts: 

SLES-11-SP4-DVD-x86_64-GM-DVD1.iso ( alle Dateien befinden sich im Verzeichnis /ISO ) 

SLES11SP4UPD.iso     

ZENworks2017a.iso     

 

Schritt 1: Die Startverzögerung beim Einschalten der virtuellen Maschine ist bei ESXi per Default auf "0" 

eingestellt. Das erschwert den Aufruf des VMware-Bootmenüs per Escape-Taste, um dann von CD/DVD 

zu booten. In den ESXi-Einstellungen Ihres ZServers können Sie optional die Startverzögerung z.B. auf 

3000 (ms) einstellen, um ausreichend Zeit für den Aufruf des Bootmenüs zu haben.  

Alternativ können Sie, nachdem Sie die Maschine eingeschaltet haben, im Bootmenü die Pfeiltaste nach 

unten drücken, damit wird der automatische Start des Systems unterbrochen.  

 

Abb. 1: 

Wählen Sie dann Failsafe und verbinden Sie die VM mit der SLES-11-SP4-DVD-x86_64-GM-DVD1.iso 

auf dem Datastore, dann booten Sie die VM neu, indem Sie Strg-Alt-Einfg drücken! 

 

Abb. 2: 

Nachdem die VM neu gestartet wurde, drücken Sie die Escape-Taste, damit das VMware-Bootmenü 

erscheint, wählen Sie CD-ROM Drive und drücken Sie Enter. 
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Abb. 3: 

Schritt 2: Es erscheint der Installationsbildschirm, wählen Sie Installation! 

 

Abb. 4: 

Schritt 3: Im Anschluss akzeptieren Sie die Lizenzvereinbarungen (I Agree to the License Terms) mit 

einem Häkchen und stellen das Keyboard-Layout auf German. -> Next 

Schritt 4: Der Media Check ist optional, wenn, dann klicken Sie Start Check, ansonsten -> Next 

Schritt 5: Als Installationsmodus wählen Sie Update an Existing System -> Next 

Schritt 6: In diesem Schritt wählen Sie die Partition für das Update aus: /dev/sda1 -> Next 

Bestätigen Sie die Deutsche Tastatur. Der nächste Bildschirm bringt eine Zusammenfassung, u. a. mit 

der Option Only update installed packages -> Update 



 

paedML® Novell / Version: 4.x / Installations- und Update-Anleitung / Stand 08.08.2017 Seite 10 

 

Abb. 5: 

Ggf. haben Sie auch einen Bildschirm, in dem in der Packages-Sektion Protected oder Tabooed 

Packages aufgeführt sind. Damit sind Pakete gemeint, die a) installiert sind, aber nicht geändert werden 

sollten (= Proctected Packages ï typischerweise Third-Party Packages) oder die b) nicht installiert sind 

und wegen nicht lösbarer Abhängigkeiten unter keinen Umständen installiert werden sollten (= Tabooed 

Packages ). Sie können diese Hinweise ignorieren. 

 

Abb. 6: 
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Abb. 7: 

Schritt 7: -> Update 

Bevor das Update gestartet wird, müssen Sie mit Start Update die Installation bestätigen. 

 

Abb. 8: 

Es werden mehrere hundert Pakete mit fast 2GB installiert ï bitte etwas Geduld! 

 

Abb. 9: 
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Schritt 9: Wählen Sie unter Test Internet Connection "No, Skip This Test" -> Next, dann wieder -> Next 

und schließlich -> Finish  

es erfolgt ein Reboot des Systems. 

4.2  Post -SP4 -Updates  

Loggen Sie sich als root ins System und starten Sie die grafische Oberfläche mit startx. Über einen 

Rechtsklick auf die SLES11-SP4-DVD können Sie die ISO unmounten. 

 

4.2.1  Bereitstellen der ISO  

Bei den ESXi-Einstellungen Ihres ZServers ersetzen Sie die ISO-Datei, die Sie oben für das Upgrade 

benötigten durch die ISO SLES11SP4UPD.iso. Der Automounter erkennt ein neues Gerät und hängt es 

unter /media/ SLES11SP4UPD  ins Dateisystem. 

 

 

 

 

Abb. 10: 

Hinweis: Wird das Gerät nicht sofort erkannt, müssen Sie den Punkt Verbunden im vSphere-Client 

einmal deaktivieren ï OK und anschließend wieder aktivieren. 

4.2.2  PostSP4 -Patches für SLES11  

Kopieren Sie, z.B. mit WinSCP die Datei /ISO/updatesles11sp4.sh auf den ZServer nach /root und 

führen folgende Befehle aus: 

zypper rr 1     

Mit diesem Befehl wird das Repository SUSE- Linux - Enterp rise - Server - 11- SP4 11.4.4 - 1.109 

entfernt. Ggf. kommt die Meldung Repository '1' not found by alias, number or URI  

sh updatesles11sp4.sh  

Wenn die Update-ISO im System gemountet ist, erfolgt dazu ein Hinweis, ansonsten beendet sich das 

Skript und Sie müssen die ISO-Datei mounten. Sie können die Installation der Updates mit Enter 

starten. Die Prozedur dauert relativ lange, deshalb bitte Geduld! Sollte die Installation mit einer Meldung 

wie  

Retrieving package lib iniparser0 - 32bit - 2.17 - 87.17.x86_64 (382/383), 10.0 KiB 

(14.0 KiB unpacked)  

Media source 'cd:///?devices=/dev/sr0' does not contain the desired medium  
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Please insert medium [SUSE - Linux - Enterprise - Server - 11- SP4 11.4.4 - 1.109]  

é 

Can't provide file './suse/x86_ 64/libiniparser0 - 32bit - 2.17 - 87.17.x86_64.rpm' from 

repository 'SUSE - Linux - Enterprise - Server - 11- SP4 11.4.4 - 1.109'  

 

History:  

 -  Media source 'cd:///?devices=/dev/sr0' does not contain the desired medium  

 -  Can't provide ./suse/x86_64/libiniparser0 - 32bit - 2.17 - 87.17.x86_64.rpm  

é 

Problem occured during or after installation or removal of packages:  

Installation aborted by user  

 

abgebrochen werden, bitte  

zypper rr 1     

ausführen und das Update-Skript nochmals starten. 

5.   Zweite  Netzwerkkarte  

5.1  "Einbau" der Netzwerkka rte  

Der ZServer mit der neuen MDM-Funktion benötigt eine zweite Netzwerkkarte, über die er von Außen, 

also vom Internet, erreichbar sein muss. Um der VM eine zweite Netzwerkkarte hinzuzufügen, fahren 

Sie den ZServer herunter und öffnen die Eigenschaften der Virtuellen Maschine. Erhöhen Sie den 

Arbeitsspeicher für den ZServer auf 10 GB (10240 MB).Unter Hardware fügen Sie eine weitere 

Netzwerkkarte (Network Adapter) hinzu.  

 

Abb. 11: 






















































